VO Bestimmung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung ,Fléhatal

Verordnung
der Landesdirektion Chemnitz
zur Bestimmung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung ,,Fl6hatal”

Vom 31. Januar 2011

Auf Grund von § 22a Abs. 6 des Sachsischen Gesetzes Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Sachsisches
Naturschutzgesetz — SdchsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 (SachsGVBI. S. 321),
das zuletzt durch Artikel 17 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SachsGVBI. S. 387, 398) gedndert worden ist,
und zur Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natlrlichen
Lebensrdume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitatrichtlinie — FFH-RL) (ABI. L 206
vom 22.07.1992, S. 7), zuletzt ge&ndert durch die Richtlinie 2006/105/EG (ABI. L 363 vom 20.12.2006, S. 368), wird
verordnet:

§1

Bestimmung als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung

Die in § 2 néher bezeichneten Flachen auf dem Gebiet der Stédte FIoha, Oederan, Augustusburg und Sayda,
sowie der Gemeinden Falkenau, Leubsdorf, Eppendorf und Neuhausen im Landkreis Mittelsachsen und der Stadte
Lengefeld, Zoblitz und Olbernhau sowie der Gemeinden Griinhainichen, Borstendorf, Pockau, Pfaffroda,
Deutschneudorf und Heidersdorfim Erzgebirgskreis werden zum Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-
Gebiet) bestimmt. Das FFH-Gebiet flhrt die Bezeichnung ,Fléhatal“ und tragt die landesinterne Nummer 251. Das
Gebiet istin der kontinentalen Liste der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung der Européischen Kommission
mit der EU-Melde-Nummer 5144-301 eingetragen.

§2
Schutzgegenstand

(1) Das FFH-Gebiet hat eine GréBe von etwa 1 814 ha.

(2) Das FFH-Gebiet erstreckt sich zwischen Deutschkatharinenberg beziehungsweise Rauschenbach und
Cammerswalde im Slidosten und FI6ha im Nordwesten. Es besteht aus zwei Teilflachen: 1 ,Fléhatal“ und 2
,Mortelgrund*. Die Teilflache 1 umfasstden Lauf der FI6ha sowie Abschnitte des Cammerswalder Dorfbaches,
Schweinitz, Seiffener Baches, Katzenflusses, Bielabaches, Sattelbaches, Lautenbaches, Réthenbaches,
Rainbaches, Harthbaches, Héllengrundbaches sowie Kleine und GroBe L6Bnitz und weitere Nebenbéche. Die
Teilflache 2 umfasst den Mortelbach mit mehreren Zufliissen. Unmittelbar angrenzend befinden sich die FFH-
Gebiete ,Tal der Schwarzen Pockau*“ (landesinterne Nummer 006E) und ,Buchenwalder und Moorwald bei
Neuhausen und Olbernhau® (landesinterne Nummer 004E).

(3) Die Naturschutzgebiete ,Rauenstein®, festgesetzt durch Anordnung des Ministerium fiir Landwirtschaft,
Erfassung und Forstwirtschaft vom 30. Méarz 1961 (GBI. DDR II S. 166), und ,Alte Leite", festgesetzt durch
Anordnung des Ministerium fur Landwirtschaft, Erfassung und Forstwirtschaft vom 30. Marz 1961 (GBI. DDR I

S. 166), befinden sich vollstdndig im FFH-Gebiet. Dariiber hinaus liberschneidet sich das Gebiet geringfligig mit
dem Landschaftsschutzgebiet ,Augustusburg-Sternmihlental®, festgesetzt durch Verwaltungsanordnung 03/90 des
Regierungsbevollméchtigten des Bezirkes Chemnitz vom 27. August 1990, zuletzt ge&ndert durch Verordnung des
Landratsamtes Freiberg vom 29. Juni 2006 (Amtsblatt des Landkreises Freiberg vom 26. Juli 2006 [Ausgabe 142],
S. 6). Das Landschaftsschutzgebiet ,Bielatal®, festgesetzt durch Verordnung des Landratsamtes Marienberg vom
6. Oktober 1992 (SachsGVBI. S. 482), liegt nahezu vollstandig im FFH-Gebiet. Zudem befindet sich das Gebiet
anteilig in den Landschaftsschutzgebieten, ,FIoha- und L& Bnitztal, festgesetzt durch Verwaltungsanordnung 03/90
des Regierungsbevolimachtigten des Bezirkes Chemnitz vom 27. August 1990, zuletzt geandert durch Verordnung
des Landratsamtes Freiberg vom 29. Juni 2006 (Amtsblatt des Landkreises Freiberg vom 26. Juli 2006

[Ausgabe 142], S. 6), ,Mittleres Flohatal“, festgesetzt durch Verordnung des Landratsamtes Freiberg vom

26. April 2002 (Amtsblatt des Landkreises Freiberg vom 29. Mai 2002 [Ausgabe 9], S. 7), und
+Saidenbachtalsperre”, festgesetzt durch Beschluss des Rates des Bezirkes Karl-Marx-Stadt vom 9. April 1962,
zuletzt gedndert durch Verordnung des Landratsamtes Mittlerer Erzgebirgskreis vom 13. Marz 1998

(SachsGVBI. S. 233). Das FFH-Gebiet befindet sich zu groBen Teilen im Européischen Vogelschutzgebiet
,Fléhatal“, bestimmt durch Verordnung des Regierungsprasidiums Chemnitz vom 2. November 2006

(SachsABI. SDr. S. S 192), und geringfligig im Europaischen Vogelschutzgebiet ,Wéalder bei Olbernhau®, bestimmt
durch Verordnung des Regierungsprasidiums Chemnitz vom 2. November 2006 (SachsABI. SDr. S. S 201).

(4) Das FFH-Gebiet ist in einer Ubersichtskarte der Landesdirektion Chemnitz vom 31. Januar 2011 im MaBstab
1:125 000 als rot schraffierte Flache und in sechs Detailkarten der Landesdirektion Chemnitz vom

31.Januar 2011 im MaBstab 1 : 10 000 begrenzt durch eine rote Linie eingetragen. MaBgebend fir die
Bestimmung des rdumlichen Geltungsbereiches sind die AuBenkanten der Grenzlinien in den Detailkarten.
Abweichend hiervon sind die BundesstraBen B101 und B171, die StaatsstraBen S207, S211, S212, S213, S214,
S223, S235, S236 und S237, die KreisstraBen K7702, K7735, K8110 und K8111 sowie die Bahnstrecken zwischen
Fléha und Oederan, zwischen FI6ha und Olbernhau und zwischen Olbernhau und Neuhausen nicht Bestandteil
des FFH-Gebietes. Gleiches gilt fiir die Deiche zwischen Niederneuschénberg und Blumenau beginnend an der
FFH-Gebietsgrenze in Niederneuschdnberg entlang der FIoha am linken Ufer auf einer Lange von etwa 1,28 km
sowie am rechten Ufer bis zum Wiesenmihlenweg in Blumenau auf einer Lange von 0,50 km und 0,55 km, entlang
des Grabens flussabwaérts nahe des Wiesenmilhlenweges am linken Ufer auf einer Lange von 0,12 km, am rechten
Ufer des Grabens und anschlieBBend entlang der FI6ha verlaufend auf einer Lange von 0,66 km bis zum Bielabach,
am rechten Ufer zwischen Bielabach und der Briicke 6stliche des Sportplatzes in Blumenau auf einer Lange

von 0,45 km und anschlieBend bis zur Briicke der StaatsstraBe S223 auf einer Lange von 1,18 km sowie die
Deiche am linken Ufer der FIoha im Norden von Blumenau bis zur Briicke der StaatsstraBBe S223 auf einer Lange
von 0,29 km und 0,41 km. Ebenfalls nicht Bestandteil des FFH-Gebietes sind der Deich am linken Ufer der FIéha in
Nenningmihle westlich der Briicke der StaatsstraBe S223 beginnend an der FFH-Gebietsgrenze auf einer Lange
von 0,7 km, der Deich am linken Ufer der FI6ha im Stadtbereich FIéha beginnend an der Briicke Uiber die FI6ha
sidostlich des Kinderferienhofes Flha in norddstliche Richtung auf einer Lange von 0,65 km, der Deich entlang
des rechten Ufers der FI6ha beginnend nahe des Kinderferienhofes Fléha auf einer L&nge von 0,88 km sowie der
Deich am rechten Ufer der FI6ha beginnend an der FabrikstraBe bis zur Briicke (zur LessingstraBe fiihrend) auf
einer Lange von etwa 0,2 km. Die Karten sind Bestandteil dieser Verordnung.
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(5) Die Verordnung mit Karten wird bei folgenden Stellen fiir die Dauer von zwei Wochen nach der Verkiindung
dieser Verordnung im Sachsischen Amtsblatt zur kostenlosen Einsicht durch jedermann wéhrend der Sprechzeiten
offentlich ausgelegt:

- Landesdirektion Chemnitz, Altchemnitzer StraBe 41, 09120 Chemnitz, Raum 518,

- Landratsamt Erzgebirgskreis, Dienstgebaude Schillerlinde 6,09496 Marienberg, Raum 31,

- Landratsamt Mittelsachsen, Dienstgeb&ude Leipziger StraBe 4, 09599 Freiberg, Raum V109.

(6) Die Verordnung mit Karten ist nach Ablauf der Auslegungsfrist bei der Landesdirektion Chemnitz zur
kostenlosen Einsicht durch jedermann wahrend der Sprechzeiten niedergelegt.

§3

Erhaltungsziele

(1) Fur das FFH-Gebiet gelten die in der Anlage aufgefiihrten Erhaltungsziele.

(2) MaBnahmen, die geeignet sind, die Erhaltungsziele zu erreichen, enthalt der Managementplan fiir das FFH-
Gebiet 251 — Flhatal (5144-301) im Sinne von § 32 Abs. 5 des Gesetzes liber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542).

§4
Nutzungen
(1) Weiter zul&ssig sind insbesondere
1. die der guten fachlichen Praxis entsprechende land- und fischereiwirtschaftliche Nutzung sowie die

ordnungsgemaBe forstwirtschaftliche Nutzung,

2. die Unterhaltung der Gewéasser und MaBnahmen der regelmaBigen Unterhaltung an Deichen und
sonstigen Hochwasserschutzanlagen,

3. der Betrieb, die Nutzung, die Unterhaltung und die Instandsetzung von Wasserversorgungs- und
Abwasserbehandlungsanlagen, Talsperren, Hochwasserriickhaltebecken, Versorgungs- und
Fernmeldeleitungen sowie bestehender Gebaude und sonstiger Einrichtungen,

4. renaturierende und strukturverbessernde MaBnahmen an FlieBgewassern zur Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie,

5. die Unterhaltung und Instandsetzung von 6ffentlichen StraBen und Wegen,

6. die Nutzung des Gebietes durch die Offentlichkeit in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang,

7. die sonstige bisherige Nutzung der Grundstiicke,

soweit hierdurch nicht das Gebiet in seinen fiir die Erhaltungsziele maBgeblichen Bestandteilen erheblich
beeintréchtigt werden kann oder soweit nicht anderweitige Rechtsvorschriften entgegenstehen.

(2) Ist eine erhebliche Beeintrachtigung des Gebietes in seinen fiir die Erhaltungsziele maBgeblichen
Bestandteilen zu befiirchten, prift die Naturschutzbehdrde, ob die Erhaltungsziele durch vertragliche
Vereinbarungen erreicht werden kénnen. Wenn eine einvernehmliche Lésung innerhalb angemessener Frist nicht
zu erreichen ist, trifft die untere Naturschutzbehdérde die erforderlichen Anordnungen geméaB § 3 Abs. 2, § 33
BNatSchG. Firr die Bemessung der Frist und die anzuwendenden Verwaltungsschritte sind die Erheblichkeit der
Beeintrachtigung und die Méglichkeiten zur Wiederherstellung der betroffenen Erhaltungsziele zu bericksichtigen.

(8) Zwingende Griinde des Uberwiegenden offentlichen Interesses, insbesondere des Hochwasserschutzes, sind
zu beachten (Artikel 6 Abs. 4 der FFH-RL).

§5

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist gemaB § 2 Abs. 5 in Kraft.
Chemnitz, den 31. Januar 2011

Landesdirektion Chemnitz
Rochold
Vizeprasident

Ubersichtskarte

Anlage

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 28.04.2011 Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/860/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/860/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/860/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/GetAttachment.link?id=5683
https://www.revosax.sachsen.de/GetAttachment.link?id=5682

	Verordnung der Landesdirektion Chemnitz  zur Bestimmung des Gebietes von gemeinschaftlicher Bedeutung „Flöhatal“
	§ 1  Bestimmung als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung
	§ 2  Schutzgegenstand
	§ 3  Erhaltungsziele
	§ 4  Nutzungen
	§ 5  Inkrafttreten
	Übersichtskarte
	Anlage


